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russischen Meohrillhistierung aufmerksam zu machen und ihm mitzu¬

teilen , daß man deutscherseits einstweilen zwar noch keime Mobil

sierung , jeiloch » Schutz gegen Kriegsgefaähr « verfügt habe

Russischer Minister , den Graf Pourtales um Mitternacht wecken

heß , verwies darauf , daß Sistierung der Mobihsterung leider unmoöyg¬

heh , daß Kaiser Nikelaus aber bereits so hindende Zusave erteilt

habe , daß zu einer Beunruhigung duch kein Anlaß ser ( ! 1

YO

Unterredung des Grafen Berchtold mit dem russischen

Botschafter

Tagesbericht Nr . 3737 Wien , den 1. August 1014

Der kaiserlich russische Botschafter suchte mich heute ın

Heundschaftlicher Weise auf , um sich , wie er sagte , nach etwaigen

Neuigkeiten zu erkundigen . Er hoffe noch immer , daß es vehngen
werde , den bestehenden Streitfall durch ( direkte Verhandiungen zu

beheben , Dei der gegenwärtigen Lage der Dinge wäre cs Wohl

besser , sich hiezu auf neutrales Terrain zu begeben , wofür London

hesonders geeignet wäre , Es ser überaus bedaverlich , daß man in

Deutschlan1 anscheinend den Kriegs forcieren wolle , Rußland hätte

an Berlin bereits die bündigsten Versicherungen abgegeben , daß

seine militärischen Maßnahmen keinen feindhchen Charakter gegen
die Monarchie oder Deutschland trügen . Allerdings müßte man In

Petersburg nach wie vor darauf bestehen , ( daß wir den Konflikt mit

Serbien micht losen , olme Rußland zu keonsultieren , dessen Interesse

bei dieser Frage im Spiele sei

Ich ging auf diese Darlegung Herrn Schebekes nicht weiter ein ,

begann jedoch ein freumdschaftliches , nıcht ofiiziches ( Gespräch , ın

dessen Verlaufe ich den Herrn russischen Botschafter auf die viel¬

fachen Torheiten der russischen Balkanpolhitik aufmerksam machte ,

Es gäbe eine weit breitere Grundlage zu einer Auseinandersetzung

zwischen uns und Rußland , wenn man sıch nur einmal ın Peters¬

burg dazu entschließen könnte , micht immer und ausschließlich das

Schicksal der Balkanstaaten zum Angelpunkte des Verhaltens gegen

uns zu machen .

Herr Scheheko antwortete gleichfalls sehr freundschaftlich ,

erörterte ın akademischer Weise die mannigfaltigen Verpflichtungen
Rußlands als orthodoxer und slawischer Staat , verwies auf gewisse
sentimentale Veranlagungen des russischen Volkes und verließ mich

mit der Bemerkung , eigentlich handle es sich zwischen uns und

Rußland um ein großes Mißverständnis .

Unmittelbar darauf erhielt ich den Besuch Herrn Dumames ,

der ebenso frieNiche Töne anschlug wie sein russischer Kollege , mit
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A BES ae da set at das attegerische Vergehen Kaiser W:
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Depeschenwechsel zwischen Kaiser und König Franz Joseph
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ss decnde de defenmdrtre les Ironts

hanne la mobilisatıon ode toutes mesU

Porces litaires ef uavales , Nons devans trennte annees ( de parx et de

PFrOSDENIe au Irame aan HolSs umıt et dent Je Constate Aveo Satls

Tactlon Linterpreiatan andentique par nos gouvernemetn .ts
Te Stlis heureux en co Moment solenne ) le pouvolr Compter sur

le coneours de mes Alles et de Jeurs varlantes armees et je forme

les vorux Tes plus chaleurenax pour le sscc0s de u0os armes et pour un

Sl orieux avenır ale tes DAN>
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des Konig - Viktar Emanue

Kosmi . oden 2. August 1014

Far ren de telezramme de Votre Majeste , Je nTal pas hesoin

‚Dassurer Vetre Madeste que 1Itahe qui a faıt tous les efforts

Arssihles pour assurer le malstien de la paix et qui Tera tout ce

quelle pourra pour contribuer a la retablir aussitöt que possihle
gardera une artitude cor halement amıcale envers ses allies confor

ment au traue de Ta Triple - A Hance , a ses sentiunents SINceres vl

eis tan IS antercis qive le dent Sauvegarder ,

jez Varterıie Kmanuele
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